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Quartiersentwicklung

Alltagsunterstützende 
Angebote

Kommunale Altenhilfe 
und 

Pflegestrukturplanung

Wohnen und technische 
Alltagsunterstützung

Ziel der Fachstelle Altern und Pflege im Quartier“ - FAPiQ:

Aufbau von Strukturen, die es Menschen im Alter ermöglichen, so lange und so 

gut wie möglich in ihrer vertrauten Umgebung zu leben.

FAPIQ – Ziele und Handlungsfelder



Information

Beratung

Vernetzung

Qualifizierung

Austausch & 
Transfer

Begleitung

FAPIQ

FAPIQ orientiert sich an den Handlungsspielräumen in den Lebenswelten der 
Menschen

Interventionen und Aktivitäten leiten sich ab aus

→ der Identifizierung von Ressourcen und Barrieren in der Lebenswelt und

→ dem Verstehen der Bewältigungsstrategien der Adressant*innen vor dem 

Hintergrund ihrer Möglichkeiten 

FAPIQ – Arbeitsweise und Angebot



Wohnen 

bleiben
Mobil bleiben

Nachbarschaft 

erleben

Unterstützung 

erfahren

Partizipation und 

Kooperation

Alternsfreundliche Quartiersentwicklung



FAPIQ – Förderprojekte



Initiatoren von Begegnungsorten

2x 

Pflege-

dienste

4x 

Senioren-

beiräte

5x 

Kommunen

9x Träger

14x Vereine

1x 

Wohnungs

wirtschaft





Männerwerkelecke - Ziele

Projekt: „Männer-Werkelecke“ 

DRK Luckau, Lieberose, LDS

• in den Räumen des 

Mehrgenerationenhauses 

• individuelle Fähigkeiten 

aufgreifen, erhalten und 

fördern

• Über das Reparieren von 

Gegenständen Austausch 

zwischen Jung und Alt fördern 

• “Plauderstübchen“

Quelle: Hendrik Nolde



• Vorfinanzierung durch DRK Fläming-

Spreewald

• Engagement von der Leiterin der 

DRK-Sozialstation Luckau

• finanzielle Unterstützung von FAPIQ

• Die Hauskrankenpflege des DRK 

„vermittelt“ Menschen

• Landkreis unterstützt MGH

• Betreuungsgruppe als Ideengeber

Männerwerkelecke - Erkenntnisse

Quelle: Hendrik Nolde





„Streuobstwiese“, Spaatz, HVL

Verein Gesund in die Zukunft e.V.

• Förderung des dörflichen 

Gemeinschaftslebens, 

Teilhabe Älterer fördern, 

Begegnungs-räume für Jung 

und Alt schaffen.

• Aufbau einer Streuobstwiese als 

Gemeinschaftsprojekt alter und 

junger Menschen

• generationsübergreifende 

Wissensweitergabe

Streuobstwiese Spaatz - Ziel

Fotos: Gesund in die Zukunft e.V.



„Apfelpapst“ Eckart Brandt ( r.) pflanzte mit Helfern des Vereins Gesund in die 

Zukunft auf der Spaatzer Streuobstwiese 45 Bäume. Quelle: Norbert Stein

Streuobstwiese Spaatz - Ziel

Pflanznachmittag auf der 

Streuobstwiese 29.10.2018

Vor einem Jahr ging es los

„Die Streuobstwiese soll ein 

Treffpunkt sein – eine Wiese, 

auf der sich die Menschen 

umringt von Obstbäumen 

wohlfühlen“, sagt Christine 

Herda. 



• Vertrauen und Begeisterung

• persönlicher Zugang zu allen Beteiligten 

• Offenheit für neue Ideen anderer Menschen

• konkrete Aufgaben für alle Beteiligten, die 

niemanden überfordern

• Belebung alter Traditionen durch Feste

• Lokale Unterstützer, Gemeinde Havelaue, 

Feuerwehr, Agrargenossenschaft, Apfelpapst 

Eckert Brandt, regionale Imker, Plocher GmbH, 

Loki Schmidt Stiftung, Gemeindehaus

Streuobstwiese Spaatz - Erkenntnisse

Foto:  Gesund in die Zukunft e.V.





Projekt:  „Wochenmarkt für alle“

in Podelzig, MOL

Gemeinde Podelzig, Amt Lebus

• Schaffung von 

Rahmenbedingungen für 

die älteren Bürgerinnen 

und Bürger der Gemeinde 

Podelzig zur Nutzung des 

ganzjährigen 

Wochenmarkts

Wochenmarkt für alle - Ziele

Foto: Gemeinde Podelzig



Wochenmarkt für alle - Ziele

Markttreiben 

Wo das Dorf zusammen 

kommt MOZ am 15.07.2018

Hat Tradition: Jeden Sonnabend kommen am Podelziger Dorfteich eine Gemüse-

und Obsthändlerin, ein Bäcker und ein Fleischer zusammen, um die Gemeinde mit 

ihren Waren zu versorgen. Mitglieder der Volkssolidarität und des Vereins für 

Jedermann nutzen die Gelegenheit zum Plaudern. 



• Keine Verkaufsstellen des Einzelhandels

• Bürgerbefragung zur Lebensqualität in der 

Gemeinde

• Bürgerversammlung und Gespräche mit 

Vereinen, Bürgerinnen und Bürgern 

• Erstellung eines Dorfentwicklungskonzepts

• Gespräche zur Gewinnung von Händlern 

stießen auf Hürden

• Aktive Bürgermeisterin und aktive 

Arbeitsgruppe „Soziales“ 

Wochenmarkt für alle - Erkenntnisse

Foto: Gemeinde Podelzig



• Aktivitäten der Fachstelle offenbaren lokale Vielfallt der Bedarfe, Ressourcen und 

Herangehensweisen 

• Handlungsspielräume und die Menge und Zusammensetzung von Ressourcen 

beeinflussen Möglichkeit von Gemeinden zur Entwicklung von Altersfreundlichkeit

• Externe Einrichtungen wie die Fachstelle können – wenn mit ausreichend Zeit und 

personellen Mitteln ausgestattet – als Verstärker wirken und 

• kommunale Ressourcen aufzeigen und Zugang zu externen Ressourcen 

verbessern,

• Zukunftsszenarien jenseits dem Aufgeben kleiner Dörfer und ländlicher 

Regionen entwickeln,

• helfen die Rollen unterschiedlicher Akteure in (übersichtlichen) sozialen, 

räumlichen, politischen Verflechtungen zu reflektieren

• Heterogenität von ländlichen Gemeinden, zivilgesellschaftliche Solidarität, 

Selbsthilfe und Engagement fördern, ohne Ausgrenzung/Ungleichheit zu 

reproduzieren

Fazit und Gelingensfaktoren



Hendrik Nolde

Fachstelle Altern und Pflege im Quartier im Land Brandenburg (FAPIQ)
Rudolf-Breitscheid-Str. 64 in 14482 Potsdam

Tel. 0331/23160700
Mail: kontakt@fapiq-brandenburg.de

www.fapiq-brandenburg.de

Thorsten Stellmacher

Institut für Gerontologische Forschung e.V. Berlin
Torstraße 178
10115 Berlin

Mail: stellmacher@igfberlin.de
www.igfberlin.de

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


